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Halle, Donnerstag den 16. September

Deutſchland.
Mainz, d. 9. September. Wir leſen in der hieſigen Zei

tung: Geſtern früh iſt im Teutoburger Walde, in Weſtphalen,
der Grundſtein zum Armins- Denkmale gelegt und geſchloſſen
„worden. Einige Zeit noch und auf dem Gipfel des Teutber-
ges wird ſich auch das koloſſale Standbild des Helden erheben,
dem Deutſchland ſeine Befreiung vom Joche der Römer ver
dankt. Dieſes Denkmal, zu welchem alle Deutſchen Stämme
von der Oſtſee bis zum Miſſiſippi beigetragen haben denn
es liefen auch Gelder ein aus Petersburg und aus Mitau in
Kurland, wie aus St. Louis, Neu-Orleans und Philadel
phia ſoll, wird und muß ein Sinnbild ſein der innigen
Verbrüderung und der Einigkeit aller Deutſchen Stamme; eine
Erinnerung an die Anfange unſerer Geſchichte, eine Mahnung
zur Eintracht, ein ſprechender Beweis, daß Deutſchland ſchon
vor 1800 Jahren fremde Zwingherren beſiegte.

Armin beſiegte die Römer, als ſie die Herren beinahe der
ganzen damals bekannten Erde waren, und ſich nach langen
Kämpfen auch am Ziele der Unterjochung Deutſchlands glaub-
ten. Aber ſeit der Vernichtung ihrer beſten Legionen und dem
großen Tage im Teutoburger Waide mußten ſie die Hoffnung,
Germanien bezwingen zu koönnen, aufgeben. Was ihren
großen Gegner Armin betrifft, welchem Deutſchland den Sieg
verdankte, ſo erzählt der Roöomiſche Geſchichtsſchreiber Tacitus,
daß er nach Entfernung der Römer die Herrſchaft erſtrebt habe,
und durch Argliſt ſeiner eigenen Verwandten ermordet worden
ſey; und einer unſerer beſten Geſchichtsſchreiber, Heinrich Lu-
den in Jenga, knupft an die Worte des Roömers folgende Be-
trachtungen: „Das Glück aber ward dem Armin zu Theil, daß
er den Tod fand in der Bluthe ſeiner Jahre, in der Stärke ſei-
ner Kraft, in der Fülle ſeines Ruhms, im Vollgefuhl ſeiner
Thaten; ohne Fleck, ohne Schmach, ohne Verirrung; rein und
frei, wie Keiner in der Geſchichte ein großes Vorbild fur jede
edle Seele in Tagen der Noth und Angſt, ein glänzender Stern
in der Nacht der Zeiten. Seine Aufgabe war erfüllt, das Va
terland gerettet, die Freiheit geſichert.

„An Bewunderung und Lobpreiſung fehlt es unter uns dem
Helden Armin nicht; aber mehr wurden wir ihn ehren wenn

ein Tacitus unter unſern Feinden vor Welt und Nachwelt das
Zeugniß ablegte, daß wir Seiner würdig waren. Dann aber

wird Deutſchlands letzte Stunde ſchlagen, wenn in unſerm Volke
Niemand mehr gefunden wird, der wuünſcht, wie Armin zu le
ben und zu ſterben

Heute wird das 17te Stuck der Geſetz Sammlung ausgege
ben, welches enthält: unter
Nr. 2193. das Feuer Societäts Reglement fur das platte

Land von Alt-Pommern, und
2194. die Verordnung wegen Aufhebung der bisherigen

Jmmobiliar-Feuer-Societät auf dem platten Lande
von Alt- Pommern und wegen Ausfuhrung des
vorbemerkten Reglements. Beides vom 20. Au-
guſt d. J.

Berlin, den 14. September 1841.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

e e

Berlin, d. 14. September. Der Graf von Werden-
fels iſt von Neu-Strelitz, und der Koiſerl. Ruſſiſche General
Major von Puſchinsky von Leipzig hier angekommen.

Liegnktz, d. 8. September. Bei den vorgeſtern Statt ge-
fundenen Manövern wurde beſonders die Gegend um Peterwitz
und Kolbnitz vom 6. Armee Corps heftig angegriffen und vom 5.
Armee-Corpstapfer veriheidigt. Das Geſchutzfeuer war am heftig-
ſten am und auf dem ſogenannten Weinberge bei Peterwitz. Heute
war das Kriegstheater in der Gegend von Seichau; Jnfanterie-,
Kavallerie- und Artilleriegefechte wechſelten hier nach der Dis-
poſition in beſter Ordnung, deren Ausführungen auch von Sr.
Maj. dem Könige belobt worden ſind. Leider kamen ſeit den letzt
vergangenen drei Tagen mehrere Unglucksfälle bei der Artille-
rie und Reiterei vor. Den ſchönſten Anblick gewährten vom
Tempel in Schlauphof aus am 6. und 7. Abends die Bivouagks
beider Corps, namentlich die von der Jnfanterie an den Bergen
bei Seichau und die der Kavallerie bei Kroitſch und Schlauphof.
Tauſende von Zuſchauern lagerten hier mit dem Militair in trau-
licher Gemeinſchaft die Nacht hindurch bis zum nächſten Morgen.
Heute iſt Ruhetag und wird nur der Wachtpoſtendienſt geuübt.
Morgen ziehen ſich die Manoövers über das Schlachtfeld an der
Katzbach bis Jauer, dann wird wieder bivougkirt. Von der

ſteten Freundlichkeit und Huld Sr. Maj. des Königs, wie von



deſſen glücklichem Humor werden jetzt im Volke viele Beiſpiele er
zählt. So naherte ſich z. B. bei Gelegenheit der Umſpannung
auf der letzten Station vor Liegnitz dem Königl. Wagen ein Rei-
ter mit dem Orden des Eiſernen Kreuzes geſchmuckt. Se. Maj.
der König beglückte denſelben durch huldvolle Anſprache und
wunſchte noch kurz vor der Abfahrt deſſen Namen zu wiſſen. Der
Angeredete ſagte: Liebich! worauf der König ihn entließ und ſich
dann zur Königin wendend aäußerte: „Lieb' ich!“ Als der
König nach der Parade am 1. September das Lager beſichtigte
und bei einem der Kochheerde das eben fertig gewordene Erbſen-
gericht keſtete, ſagte er zu dem ihm zwei Mal den Blechloffel dar
reichenden Soldaten Mein Sohn, du haſt gut gekocht, nur
etwas zu wenig geſalzen!“ Fur dieſe Herablaſſung erſcholl von
dem Koch und allen Umſtehenden a tempo ein dankbares Hurrah!

Jhre Maj. die Königin ging in Begleitung einer Hofdame in
Liegnitz auf den Promenaden am Breslauer Thor nach dem Wald
chen zu und fragte eine vorubergehende Frau, „„Wo geht man
hier nach dem Schießhauſe Die Frau mochte etwas gedanken
los gewandelt ſein, denn als ſie aufblickte und die Königin er
kannte war ſie wie verſteinert; erſt nach einer Weile konnte ſie,
indem ſie die Richtung andeutete, zur Ausſprache der Worte kom
men: „Durte iß's, gnädige Frau!“ Die Königin lächelte und
ging weiter! Vor dem Ausrücken der Truppen aus Liegnitz
wurden die Befehle des Königs wegen der, während der noch
länger dauernden Anweſenheit Jhrer Majeſtäten, zur Bewachung
des Königl. Schloſſes nöthigen Mannſchaften eingeholt. Se.
Maj. befahl, deshalb keinen Mann zuruckzulaſſen, da Schleſien
ihm ſo zuverläſſig ſei, daß er hier keiner Bewachung beduürfe.
Bei dem Manoöver vom 7. September war der König ſehr heiter
einem vorüberziehenden Fuſilier-Bataillon rief er zu: Na, Kin-
der, heute geht's ſcharf, es geht aber gut, es wird auch nicht
lange dauern!“ Jn Begleitung der Suite auf einer Höhe bei
Seichau angekommen fand der König eben die Gensd'armen im
Begriff, die Zuſchauer fortzuweiſen der Monarch rief erſteren
augenblicklich zu: „Laſſen Sie doch die Leute ſtehen, ſie ſehen es
hier am Beſten und es macht ihnen Vergnügen es iſt ja auch
noch nicht gefaährlich, wir wollen uns mit unſern Pferden ſchon
ig Acht nehmen!“ Auf einer andern Höhe ſah der König ſpä
ter mit den Prinzen und Generalen dem letzten Verlauf des Ma
növers zu nahe dem Könige ſtand ein Landmann mit dem Geſicht
abgewendet, und pfiff; darauf drehte ſich der König um und
fragte: „IJſt hier ein Hund verloren gegangen?“ „Ne,“
meinte der Landmann, ich pfeife meinem Bruder!“ Na,
da bitte ich um Entſchuldigung verſetzte der König mit lachen-
der Miene, während die Umſtehenden in lautes Gelächter aus-
brachen und der Landmann, ganz verdutzt ſeine Kappe ziehend,
nun wohl ahnen mochte, mit wem er geſprochen hatte.

(Bresl. Ztg.)

Frankreich.
Paris, d. 10. Sept. Der Meſſager ſagt: Zu Bazas

haben einige Unruhen, veranlaßt durch die Zählung, ſtattgefun-
den; eine telegraphiſche Depeſche meldete geſtern, die Ordnung
ſei vollkommen hergeſtellt.

Zu Toulon lagen in den letzten Tagen des Monats Auguſt
Sechzehn Linienſchiffe vor Anker, mit 14000 Mann
Truppen und 1500 Kanonen an Bord.

Die Débats provociren in einem ſcharfen Artikel den Fi-
nanzminiſter, er möge doch ſein Schweigen brechen und rund
heraus ſagen ob er die Vergunſtigung der Kammern, ein An
lehn von 450 Millionen zu contrahiren, benutzen wolle oder nicht.
Dabei wird hingeworfen, falls auch die Staatskaſſe die 450 Mil-
lionen nicht drauche, um die Politik des Kabinets vom 1. März

zu liquidiren, d. h. die Uebereilungen und Bravaden des Hrn
Thiers gutzumachen, möge man es dennoch aufnehmen, um
Eiſenbahnen anzulegen. Uebrigens iſt Hr. Aguado ange
kommen und Hr. v. Rothſchild erwartet; mit dieſen beiden
en etavittgten wied ſich Hr. Humann zu verſtändigen

en.

Großbritaunten und Jrland.
London, d. 8. Sept. Die beiden Parlamentshäuſer hiel

ten heute Sitzung, jedoch nur, um ſich auf den 20. Septembey
zu vertagen. Bis dahin werden die Ergänzungswahlen

zu Stande gekommen ſein. Da die neuen Miniſter, welche Mit
glieder des Hauſes der Gemeinen ſind ſich der Wiederwahl un
terwerfen muſſen, und eben ſo alle während der letzten Tage in
die neue Toryverwaltung aufgenommene Individuen in ſo fern
ſie zum Parlament gehören und da auch ein Todesfall ſich
ereignet und eine Erhebung zur Peerswurde ſtattgefunden hat,
ſo ſind nicht weniger als 31 neue Wahlen vorzunehmen, was
inzwiſchen meiſt als Formalität anzuſehen iſt; denn wer
kann zweifeln, daß Sir Robert Peeil, obſchon Premiermi-

niſter geworden, dennoch zu Tamworth wird wieder gewählt
werden

London, d. 8. Septbr. Sir Charles Bagot, Slſr
Stratford Canning, der Marquis von Londonderry,
Lord Stuart de Rothſay und Lord Fitzgerald haben
häufige Unterredungen mit dem Grafen Aberdeen; es ſind dies
die Kandidaten fur die großen Botſchafterpoſten.

Mit dem neuen Miniſter des Jnnern, Sir James Gras
ham, erklärt ſich die jetzt ſo miniſterielle Times nicht ganz zu
frieden; ſie beſorgt von ihm namentlich einen ihr nicht zuſagen
den Einfluß auf die neue Armengeſetzgebung, bei deren Erorte
rung im Parlament er ſich den Anſichten des Whig- Miniſteriums
zu nachgiebig gezeigt haben ſoll.

Lord Lyndhurſt bekleidet jetzt das Amt eines Lord-Kanz-
lers zum drittenmale. Zuerſt wurde derſelbe im Jahre 1827 zu
dieſem Poſten ernannt, als die Verwaltung des Herzogs von
Wellington zuſammentrat. Er blieb in demſelben bis zum
November 1830. Demnachſt erhielt er im Dezember 1834 vom
Könige Wilhelm IV. als Sir Robert Peel zum erſtenmake
Premier- Miniſter war, zum zweitenmale das große Siegel, das
er bis zum April 1835, wo ſich dieſes Kabinet wieder auflöſen
mußte, inne hatte. Der Fall, daß derſelbe Staatsmann dieſes
hohe Amt zum drittenmale erhielt, kömmt in der Geſchichte Eng
lands nur ſelten vor. Lord Brougham hat daſſelbe bekannt-
lich vom Jahre 1830 bis zum Jahre 1834 bekleidet.

Fonds- und Geld-Cours.

Pr. Cour. 8Brief. Geld.e Pr. Cour.Brief. Geld,
Berlin

d. 14. Sept. 1841. c
St.-Schuldſch. 4 [1027, [1077, tetien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 1101 Brl.Potsd. Eiſenb. s 124
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 451 1102Seehandlung. 80 79 Mgd. Lpz. Eiſenb. 113 111
Kurm. Schuldv. 34 1025 [102 do. do. Prior. Act. 4 1102
Brl. Stadt-Obl. 4 1038 [103 Berl. Anh. Eiſenb. 104 1103
Elbinger do. 32 100 99 do. do. Prior. Act. 4 102
Danz. do. in Th. 48 DJDüſſſ. Elb. Eiſenb.5 94
Weſtp. Pfandbr. 3 102 Ddo. do. Prior. Act. 5 103 103
Großh. Poſ. do. 4 105 Rhein. Eiſenb. 5 97
Oſtpr. Pfandbr. 33 1025 102 Gold aſf marco 211
Pomm. do. 3 103 FFriedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 32 102 WXUndere Goldmün-
Schleſiſche do. 34 102 zen à Th. 8 i 8
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gielde.

Halle, den 14. September.

Berlin.
a. Sagan.

Hr. Kaufm. Richter a. Magdeburg.
Hr. Oberpred. Brauer a. Potsdam,

Kreße, Zahuſen u. Böntſch a, Leipzig.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Jacobi, die Hrrn. Dr. med. Lücker u. Klo

ſtermeyer u. die Hrrn. Stud. Schlemin u. Berger a. Berlin. Hr.

Hr. OAmtm. Wagner a. Petersberg-

Hr. Apotheker Jende
Die Hrrn. Kaugßk.

a. Schweinfurt. Hr. Kaufm. Gumprecht a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Stursberg a. Len

nep. Die Hrrn. OLGRefer. Hirſch u. Meinecke a. Stettin. Hr.
Hr. Prem. Lieut. Richter a. Danzig.

Hr. Pred. Schmidt
Hr. Amtm.

Die Hrrn. Stud. Wetter u. Laue a. Berlin.

e thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 3 thl. ſor. 7 f. Kaufm. Masbach

oggen 7 3 2 7 uGerſte 22 6 26 Hr. Kaufm. Blechſchmidt a. Bremen.
Hafer 7 139 Paſtor Meyer a. Mennsdorf.Magdebarg, den 14. September. (Nach Wispeln.) Hr. Partik. Richter a. Magdeburg.

2 e 8 D 7 2 e I7Weizen 688 63 thl., Gerſte 23 235 thl. t e r Hr. Prof. Dr. Vogel a. Leipzig
Roggen 84 363 7 Hafer 13 15 Pilarick a. Lauchſtedt.

Waſſerſtand zu Halle
am 15. September.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. September: 23 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15.

Hr. Gutsbeſ. v. Würden a. Kopenhagen. Hr.Jm Kronprinzen:

mann a. Erfurt.

Bölo a. Berlin.

Jhlefeld.
September.

Otto a. Rudolſtadt.
Kaufm. Scharre a. Berlin.
Hr. Gaſtw. Müchenthal a. Sorau,

Stadt Hamdurg: Hr. Cand. Böttcher a. Frankenhauſen. Mad. Herr

mann ag, Petersburg.

Oswald a. Nordhauſen

Goldnen Löwen: Hr. Pofamentier Stutzbach a. Querfurt. Hr. Amkm,
Pippel a. Scortleben. Hr. Prediger Wolf a. Berlin. Hr. Kautm,
Weiße a. Potsdam. Hr. Kaufm. Schneider a. Dresden.

Schwarzen Bär: Fräul. Sauerbier a. Sondershauſen. Hr. Gärkner
Hr. Conditor Hoffmeiſter a. Königslutter. Hr.

Hr. Oekon, Schwarzloſe a. Holzhauſen,

Fräul. Nitſche a. Wallhauſen. Hr. Kaufm. Rei
Hr. Fabr. Fordemann a. Burg. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Ulrich a. Schweinfurt. Hr. Kaufm.
Die Gymnafiaſten Wiedach u. Pauls a.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Bildow u. Hr, Fabr. Fromm a. Berlkn.
Hr. Ockon. Köchel a. Hangerode.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Lindner a. Magdeburg.
mann a. Görlitz. Die Hrrn. Pred. Wilforth u Kegel a. Dobergatz.

Hr. Partik. v. Zitzel a. Bremen.
Hr. Kaufm. Hoff

Offiz. v. Thile, Hr. Hauptm. Springer u. Hr. Partik. Robinſen a.
2 c S e

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am 12ten dieſes Mts. vollzogene
S Verbindung zeigen wir Freunden und

ekannten ſtatt beſonderer Meldung erge-
benſt an, und empfehlen uns zugleich bei
unſerer Abreiſe nach Kaſſel.

Halle den 13. September 1841.
J. Wendel, Paſtor.
Chr. Wendel, geb. Uhle.

G Ä ÄÜ. cAuction.
Dienſtag d. 21. d. Nachmittags und fol-

gende Tage, wird das Waarenlager des fal-
lirten Kaufmann Hohme, beſtehend in:

Cigarren, Rauch u. Schnupftabak, Kaffee,
Zucker, Syrup, Thee, Cichorien, Reiß,
Gries, Graupen, Nudeln, Liqueur, Rum,
Branntwein, Farbewaaren, Schreib und
Briefpapier, Ctr. Schrot u. 10 fei-
nes Schießpulver, ferner den ſämmtlichen
Ladenutenſilien, eine Laſtwage, Wagſcha-
len und Gewichte, die Ladenrepoſtitorien,
Ladentiſche, Regale, ein eiſerner Kaffee-
ofen mit Trommel, ein großer eiſerner
Mörſer mit Keule, Oelſtänder, eine Par-
tie leere Fäſſer u. a. S. mehr, und zu-
letzt das ſämmtliche übrige Mobiliare,

in dem Schmelzer'ſchen Hauſe, große
Steinſtraße Nro. 127, gerichtlich verauctio-
nirt werden.

Gräwen,
Auctions-Commiſſar.

Bekanntmachung.
Die Eröffnung der Berlin-Anhaltſchen

Eiſenbahn macht eine Reduction der hieſigen
Poſtpferde nothwendig, weshalb

den 20. September a. C.

halterei zu Kropſtädt zwanzig Stück ſehr
brauchbare und ſtarke Pferde mit Geſchirr
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung
verkauft werden ſollen.

ich aus freier Hand mehreres Haus und
Küchengeräthe, Heu, langes und
krummes Roggen auch Gerſten und Ha-
berſtroh in größern und kleinern Quantitäten.

Lettin, d. 14. Septbr. 1841.
Der Schullehrer Götteritz.

Am Montag Abend iſt auf dem Wege
vom Steinthor durch die Märkerſtraße eine
ſilberne Brille verloren gegangen. Der ehr-
liche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine
angemeſſene Belohnung in der Kuhgaſſe 450
abzugeben.

wird den 1. Januar 1842 pachtlos, und ſoll
von da ab mit Gebäuden und Jnventarien
anderweit verpachtet werden. Pachtliebhaber
erfahren das Nähere bei mir.

Kriminaldirector Schultze.
4

Mehlverkauf.
Ausgezeichnet ſchönes Weitzen Roggen

G. Lange,
Schulberg No. 105.

von 1 Uhr Nachmittags an, auf der Poſt

Von dem heutigen Tage ab, verkaufe

Mein Garten, Petersberg Nro. 1417,

und Gerſtenmehl von vorjahrigem Getreide,
zu möglichſt billigen Preiſen herabgeſetzt bei

Mobilien- Auktion.
Künftigen Montag, den 20. d. M.,

Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage ſol
len am gr. Berlin No. 433 im Hintev
gebäude mehrere ganz brauchbare Wirth
ſchafts Sachen, als ſilberne Suppen- und
Theelöffel, lackirte Leuchter, Kaffeebretter,

Tiſchmeſſer 2c., eine engl. Wanduhr mit
Datum und Secundenzeiger, 8 Tage ge
hend, Wäſche, eine Quantität Federbetten,
2 eichene Buücherſchränke mit Glasthüren,
(eigenen ſich auch zu Gewehrſchränken,
Kupferſtiche unter Glas, 1 Oboe mit 6 ſil
bernen Klappen und andere Gegenſtände
mehr, meiſtbietend gegen baare Zahlung in
Courant verkauft werden.

Halle, den 14. September 1841.
W. Rößler.

Gute geſottene Roßhaare zum Polſtern
und Matratzen in Auswahl billigſt bei

J. F. Weber,
alter Markt.

Stuhlgurte à Stück 15. Sgr., in Du
tenden noch billiger bei

J. F. Weber,
alter Markt.

Heute, Donnerstag den 16. Septbr.
vollſtimmiges Harmonie- Concert

im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Anfang 4 Uhr.

Stadtmuſikchor.

Land und WVasser Feuerwerk ist
wieder angekommen.

F. A. IIerin g.



Grundſtück- Verkauf bei Witten
berg.

Meine im Dorfe Reinsdorf ganz nahe
bei Wittenberg belegene, von Einquartirung
und Abgaben freie Beſitzung, beſtehend
aus

1) zwei neuen Häuſern, in welchen die
Schankgerechtigkeit lebhaft betrieben
wird,

einem Kohl und Grasgarten mit
ſechs Spargelbeeten, 300 Stück trag-
baren Obſtbäumen und hinreichendem
Futter für eine Kuh,

D einem Wieſenflecke, zur Auswintkerung
einer ſolchen,
einer ganz neuen Wagenremiſe,

5) einem dergleichen Kuhſtalle,
G einer dergleichen überdeckten Kegelbahn,

und
7) einem Schießhauſe mit maſſivem Ku

gelfange, bin ich geſonnen aus freier
Hand unter ſehr billigen Bedin-
gungen zu verkaufen und erbötig,
auf portofreie Anfragen nähere Aus
kunft zu ertheilen.

Hohe Mühle bei Wittenberg,
den 7. September 1841.

Rudo.

r

Kunſtanzeige.

Gekbruder Rocca,
Kunſthandler aus Berlin und

Göttingen,
geben ſich die Ehre, einem kunſtliebenden
Publikum ihre Ankunft auf hieſigem Platze
anzuzeigen. Sie fuühren ein bedeutendes
Lager von den ausgezeichnetſten Meiſter
werken älterer und neuer Schule mit ſich,
und laden Kunſtfreunde zur Anſicht ein.
Jhr e iſt im Gaſthof zur Stadt Zurich
Nr. 6.

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen

grube Fortunga bei Lochau werden Ar-
beiter angenommen, und haben ſich daſelbſt
bei dem Steiger Held zu melden. Das
Schichtlohn in 8 Stunden iſt 6 bis 7 Sgr.

Heinrich II.,
Schichtmeiſter.

Ich beabſichtige, einige Knaben, welche hie
ſige Schulen beſuchen, in Penſion zu nehmen.
Für ihre Bildung und gute Führung werde ich
nicht minder, als für die oft nöthige Nach
hülfe in Sprachen und Wiſſenſchaften beſtens
Sorge tragen. Das Nähere wird mündlich
oder ſchriftlich ertheilt

Halle, Strohhof, No. 2065.

A

an eröffnet und bitten wir daselbst um

gaſſe Nr. 558.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß, daß wir zur groößern Bequemlichkeit unſerer
reſp. Abnehmer von New Castle Steinkohlen,
die Bruck'ſche Fähre frei gemacht haben, wo-
durch dieſes Hinderniß, welches ſich den Herren
Conſumenten entgegenſtellte, gehoben iſt.

Prinz Carls-Hütte, den 14. Sept. 1841.
Zimmermann Martini,.

Bander und baumwollene Strickgarne.
Unſern geehrten Geſchaftsfreunden zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß wir unſer

Leipziger Meßlager von Baändern und baumwollenen Strickgarnen eigener Fabrik für
nachſte und kunftige Meſſen nach der Reichsſtraße Nr. unweit der Grimmajſchen
Gaſſe, 1 Treppe hoch verlegt haben.

Magdeburg, den 1. September 1341.
J. J. Schwartz Söhne S Co.

Den Herren Lederfabrikanten, Loh Runkelrüben Treſtern und
und Weissgerbern, machen wir hier- Abfälle ſind von jetzt ab in der
mit die ergebene Anzeige, dass wir Zuckerſiederei am Hoſpitalplatz
die bevorstehende Leipziger Michae- in Halle zu bekommen.
lis Messe zum ersten Male mit einem
Lager von Häuten und Pellen besu- Cchen werden. Unser Comtoir, in der Engliſch e PatentDochtoe
Haynstrasse No. 355 im Stor ch schen bei
Hause eine Treppe hoch, der Tuch-
halle gegenüber ist vom 20. Septbr. Franz Va ccani,
Longon Heere n geraucherten el Die

Vichel Schmidt
in Magdeburg. JIJrn dem Hauſe Nr. 507, nahe am

Waiſenhauſe, können noch Penſionaäre auf
genommen werden.Zum 1. October wird ein gutes Dienſt-

madchen geſucht, Steinſtraße Nr. 130 eine
Treppe hoch. Jn Nr. 313 Leipzigerſtraße iſt die obere

Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 4
Kammern, Kuüche u. ſ. w. von Michaelis
d. J. ab zu vermiethen.

Guſtav Genke.

Gaſthofs- Verkauf. Ein Gaſthof
mit Oekonomie an einer lebhaften Straße
und dicht an einer Stadt, der ſehr beſucht
und vor 3 Jahren von Grund aus neu ge-
baut und ſchön eingerichtet iſt, ſteht preis
wurdig fur 3500 Thlr. zu verkaufen.
zu beauftragt iſt der Agent Sattler in
Delitzſch.

Ein tüchtiger Voigt mit Frau wird zu
Michaelis c. auf das Vorwerk eines bedeu-
tenden Rittergutes im Kreiſe Delitzſch
geſucht durch den Agent Sattler in De Eine ſilberne, inwendig vergoldete Schnupf

litz ſch. tabacksdoſe iſt am 13. d. M. auf dem
Platze des Pferde Markts abhanden gekom

Ein Haus mit 3 Stuben, 3 Kammern, men der ehrliche Finder wird gebeten ſol-
Kuche, 2 Boden, iſt veranderungshalber zu che große Brauhausgaſſe No. 350 bei
verkaufen am alten Markt in der Zanker- Friedrich Fritſch gegen Vergütung des

vollen Werthes der Doſe abzugeben.

222 W 22
Beſte trockne Seife,
Amerikan. ſchwarze Stangenſeiffe

im Ganzen und Einzelnen billigſt in der
Fabrik von

Da-

Guſtav Genke,
Leipziger Straße Nr. 313.

endeten

S

e e


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 216.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






